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Datum Anfang 
1 

Ende 
Nr. 

Juni 
in mitteleuropäischer Zeit 

1 

{ Zwoi """'"""decfolgo•d< 

6 19. 1Qh14 1Qh55 ? 
Störungen (wohl zu-
sammengehörig), erstere 

7 19. 13 32 13 84 ? mit Ampl. bis 5 · 0 mm, 
letztere mit so \eher von 
höchstens 2mm. 

8 20. 21 97 22 27 Sehr kleine Störung mit Ampl. 
von 1 ·Smm. 

9 21. 5 41 5 69 ? Sehr kleine Störung mitAmpl. 
von 2 · 2 mm, doch wie die 
vorige von ausgesprochc-
nem Charakter einer mehr-
phasigen Störung. 

10 24. 16 94 17 34 Sehr kleine Störung. Höchste 
Ampl. von 1·5 mm. 

11 24. 18 33 18 73 Störung mit knopfartiger An-
schwellungvon 3mm. Viel-
leicht zur vorhergehenden 
gehörig. 

12 26. 21 19 21 32 Kleine Störung von 1 mm 
höchster Amplitude. 

13 27. 0 40 0 85 Kleine Störung von 2 · 4 mm 
höchster Amplitude. 

14 30. 0 72 1 27 Kleine mehrphasige Störung, 
leider etwas gestört durch 
schlechtes Functionircn 
des Gasometers. 

Bemerkung. Es sind nur diejenigen Störungen aufgezeichnet, welche 
bei allen drei Pendeln auftraten. 

Der Referent der Erdbeben-Commission der kaiserl. Aka
demie der Wissenschaften, Herr Eduard M a z e 11 e, übersendet 
folgenden Bericht über die in Triest am Rebeur-Ehlert'schen 
Horizontalpendel im Monate Juni 1899 beobachteten Erdbeben
störungen. 

Am 1. Juli wurde eine neue Bestimmung der Schwingungs
dauer vorgenommen. Die resultirenden Reductionsconstanten 
sind nachfolgende: 



2. Juni 

Pendel N ....... 0 i 029 
„ V ....... . 0·031 
„ E ....... . 0·031 

1. Juli 

oio29 

0·031 
0·024 
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Von den hier mitgetheilten Störungen der Horizontal
pendelcurven zeichnen sich einige durch phasenreiche Auf
zeichnungen und ziemlich grosse Amplituden aus. 

Störung Nr. 13 hängt mit dem Beben in Cittavecchia zu
sammen, woselbst die Bevölkerung derart alarmirt wurde, dass 
dieselbe längere Zeit im Freien campirte. 

Störung Nr. 14 wurde durch das Beben im toscanischen 
und modenesischen Apennin verursacht, und die unter Nr. 15 
angeführte Beobachtung könnte mit dem Beben in Jagodinc.. 
zusammenhängen, woselbst nach Zeitungstelegrammen aus 
Belgrad am 28. gegen 11 h Vormittags ein Beben in der Dauer 
von 5s stattgefunden haben soll. 

Nr. 1. 4. Juni 1899: 

Pendel N und V etwas unruhig von 2011 13m bis 20h 59m 

Max. 2011 451!'36, A 111 1 · 3 mm. 

Nr. 2. 5. Juni 1899: 

Mehrphasige Störung. 

(> N„.B 5"4411144; M1 511 48']159, A 1 3mm; Max. 5"5611160, 
A 111 30mm; M3 ßh 11!158 und 6" 311192, A3 9mm; 
M4 6 11 S'l133, A4 9 · 5 mm. Folgen continuir
liche Bewegungen mit A 4mm bis 611 461!'2ü; 

E 7" 20'1169. 
(> V„.B 5h4411151; M

1 
5"501]118, A 1 2·8mm; Max. 5h5ß'l182, 

A,,. 20mm; M3 5h5911186, A 3 lOmm; M4 61i611134 
bis 6" 7'1'99, A 4 6mm. Folgen continuirliche 
Bewegungen mit A 2 <S mm bis 6" 461!'26; 
E 7h I 3'1162. 

> E .„B 5h45'1'03; Max. 5h47'1125, A,,. 4mm; M2 5"5611164, 
A 2 2mm; E 51i l 1 'l167. 
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Nr. 3. 5. Juni 1899: 

Mehrphasige Störung. 

(> N ... B 16h 811167. Gleich nach Beginn sind einige kleine 
Maxima zu bemerken, das grösste darunter 
um 16h 15'!'86 mit A 3mm. Max. 16h 21'1139, 

A,,, 16 mm; M 2 16h 3211145 bis 1611 33'1183, 

A 2 7 mm; M 3 15n 36 11132, A 3 7 mm. Es folgen 
mehrere kleine Stösse, und zwar bis 1611 58'1172 

mit A 3 mm, ·bis 171i 8"'69 mit A 2 mm; 
E 171i35"'08. 

(> V„ .B 16h8'1'74. Gleich nach Beginn einige kleine Maxima, 
darunter am grössten das um 16h 15111 66 mit 
A 3·5 nim. Max. 16h 2011191, A 111 18 mm; 
M 2 1611 31 11128, A 2 7mm; M 3 1611 361118l, Aß 4mm. 
Folgen fortwährende kleine Stösse, und zwar 
bis 161i 52'!'99 mit A 3 · 5 mm, bis 17h 7111 l0 mit 
A 2 · 5 mm. E 17 11 34'!'88. 

E „ . kleine Anschwellungen bei 1611 141!1 11, 151i 21 mo2 und 
151i25•!1 17, A 1 ·5mm. 

Nr. 4. 9. Juni 1899: 

(> N„.B 1211 591!111; Max. 131i5'Jlll, A,,, 3mm; E 14h0'!'92. 

<> V„.B 1211 53 111 75; l\fax. 131i51i•33, Am 2mm; E 1411 0 111 72. 

(> E „.B 1211 58'!174; Max. 131i4'l174, Am 2mm; E 14hü111 55. 

Nr. 5. 10. Juni 1899: 

Von 7h 4911133 bis g1i 35111 13 mehrere knotenförmige An
schwellungen, namentlich bei den Pendeln N und V, 
A,,. 2mm. 

Nr. 6. 14. Juni 1899: 

Der Beginn dieser vielphasigen Störung liegt zwischen 12h sm 

und 12n21m. Um 12h8"', bei Abnahme des Curvenblattes, 
waren keine Bewegungen der Lichtbilder zu bemerken, 
auch zeigten nach photographischer Entwicklung alle 
drei Pendel bis zu dieser Zeit Curven mit scharfem Rande, 
ohne die mindeste Verdickung. Auf dem neu aufgezogenen 
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Streifen ist der Curven-Beginn, bei 12h 21 m, bereits 2 1nm 

breit. Es folgen eine grosse Anzahl von Stössen. 

N.. . M 1 12h 26'!'99, A 1 7 · 5 mm; Max. 121i 32'!'09, 
A 111 29 mm; E 14h 241J176. Bis 13h 58111 71 

schwanken die Amplituden zwischen 10 mm 
und 2mm, wobei jedoch Schwingungen mit 
mehr als 6 mni. nur bis 13h 91J122 vorkommen. 
Für diesen ersten Theil resultirt eine A von 
7mm. 

V ... M1 12h 26~'11 und 12h 27~'21, A
1 

5mm; Max. 12h 31 IJ147, 
Am 25mm; E 14h3Q'!'27. Bis 131i29'1147 variiren 

die Schwingungsweiten zwischen 9mm und 
3 mm, A 61nm. 

E ... M1 12h 26'1'62, A1 4mm; Max. 12h 31 111 17, Am 7 mm; 
E 13h 15'1'67. 

Nr. 7. 17. Juni 1899: 

< N.„B 2h18'!'81; M1 2h33•r35, A
1 

3·5mm; Max. 3h2'fl47, 
Am 5·5mm; E 3h34'1'75. 

<> V.„B 21i19'1'31; M1 2h33'!'16, A1 2·8mm. Bis 3hl4'1'73 

folgen verschiedene kleine Maxima; 
Max. 3h 2'!'27, A 111 3mm; E 3h 28'!'59. 

(> E„.B2h1811'31; M1 2h20'l'53, A1 3mm; 

M2 2" 22'1'88, A2 3 · 5mm; 
Max. 2h 2811184, A 111 7 mm; E 3h 2~'38. 

Nr. 8. 18. Juni 1899: 

Bei Pendel N und V um Gh 1 O'P57 kleine plötzliche An
schwellung, A 1·5 mm. 

Nr.9. 19.Juni18\:l9: 

(> N ... B 10h4'1'48; M1 !Oh 13•r43, A 1 4·5 mm; 
M 2 1 Oh 2411'93, A2 4 · 5 mm; 
Ms 1Qh35'1'15, As 2·8mm;E1 lhl9~'74. 

(> V ... B 101i7•1100; .'11,11 lOh 1311155, A1 4 mm; 
M

2 
!Oh z3•P37 und lOh 27'1'05, A2 3 mm; 

E 1oh541J173, " 

< > E . .. B 1Oh4~'92; Max. lüh 14'1'61, A,,, 2 111111; E 1Oh34'fl64. 
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Nr. 10. 19. Juni 1899: 

> N ... B 13h17'l'80; Max. 13h20'!'40, Am 2·2 mm; 

E 13h35'!'78. Folgen noch kleine Anschwel
lungen bis 14h44'!102. 

(> V ... B 13hl 7'l'73; Max. 13h22'l'40, Am 1·8 mm; 

E 1311 24~'87. Folgen noch kleine Anschwel
lungen bis 13h55'!'08. 

<> E .. . kleine Verdickung, Max. 13h21'!'13, Am 1 mm. 

Am 20. Juni Pendel E unruhig, A,,. 3 mm. 

Nr. 11. 20. Juni 1899: 

(> N_ .•• B 22 11 2~192; Max. 22h8~'76, Am 1·5mm;E22h40'!'78. 
V ... kleine Anschwellung mit Max. von 22h 10~'23 bis 

221'11'!'91,A lmm. 

E .. . unruhig. 

Nr. 12. 21. Juni 1899: 

In der N-Curve plötzliche Anschwellung um 5h 47'11 14, Am 1 ·4mm; 
V-Curve ohne Störung; E-Pendel unruhig. 

Am 24. Juni von 17-1911 Aufzeichnungen unterbrochen, 
behufs Reparatur der Ankerhemmung der Walzenuhr. 

Nr. 13. 26. Juni 1899: 

> N ... B 21 h4'P83; Max. 21 h5'P25, Am 3·5mm; E 21 11 45'!'44. 
> V ... B 21h5'!'05; Max. 21h5'P33, Am 2 mm; E 2lh l 7'1133. 
> E ... B 21h5'!103; Max. 2lhß'P15, Am 2 mm; E 21 11 17'!'17. 

Nr. 14. 27. Juni 1899: 

> N ... B Oh20'!'14; Max. Oh23'!'13, Am 8·5 mm; E lh3'!'49. 
> V ... B Oh20~176; Max. 011 21 '''98, Am 3 mm; M 2 Oh 24~102, 

A 2 2·5 mm; E 011 26~'75. 

> E ... B Oh20'!'60; Max. Oh23'!'18, A,,. 7 mm; M
2 

Oh2ß'P32 
bis Uh27'1154, A 2 3·.') mm; E Oh521]177. 

Nr. 15. 28. Juni 1899: 

<> N ... B 1 lh39'P87; Max.1 lh43'!'63, Am 1·4mm; El lh571]193. 
<>V ... B 1 lh40'l109; Max.11 11 43'!'56, A111 1·3mm; El lb48'1101. 
<> E ... B l lb39'!'93; Max.11 11 41~1 74, A,,. 1·2mm; E l lh45'!'07. 



235 

Nr. 16. 30. Juni 1899: 

<> N ... B Oh21!195; Max. Oh211!l17, Am 3 mm; E Oh57'l'34. 
<> V ... B Oh31!l71; Max. Oh 181!l78, Am 2·5 mm; E Oh5Jl!l65. 

E . .. Zwischen Oh 13~1 14 und Oh 3?1!l79 kleine Verdickung 
der Curve, A 1 mm. 

Herr Karl Czerny in Wien übersendet ein versiegeltes 
Schreiben behufs Wahrung der Priorität mit der Aufschrift: 
»Beitrag zu „Eine neue wissenschaftliche Idee auf 
dem Gebiete der Kraft und ihrer Gewinnung fü.r prak
tische Zwecke"«. 

Von Herrn Dr. Ernst Murmann in Wien ist gleichfalls 
ein versiegeltes Schreiben zur Wahrung der Priorität mit der 
Aufschrift: »Verfahren zur Bekämpfung der Phylloxera 
vastatrix« eingelangt. 

Das w. M. Herr k. und k. Intendant Hofrath F. Stein
dachner überreicht eine Abhandlung des Herrn Friedrich 
Siebenrock, Custos am k. k. naturhistorischen Hofmuseum 
in Wien, betitelt: »Über den Kehlkopf und die Luftröhre 
der Schildkröten«. 

Der Kehlkopf der Schildkröten ist unter allen Reptilien 
am meisten differencirt. Zwar nicht immer, aber bei vielen 
Gattungen findet man das erste Auftreten eines selbständigen 
Ringknorpels. Dadurch wird der Anschluss zwischen dem 
Kehlkopfe der Reptilien und der Vögel hergestellt. 

Der Schild-, respective Schildringknorpel bildet in den 
seltensten Fällen eine homogene Knorpelröhre. Die Anwesen
heit von häutigen Interstitien, die in der vorderen und hinteren 
\t\!and zu finden sind, deuten auf die Anzahl der Ringe hin, aus 
denen derselbe zusammengesetzt ist. Die Interstitien sind oft
mals individuellen Verschiedenheiten unterworfen, so dass sich 
in ihrer Anordnung keine strenge Gesetzmässigkeit erkennen 
lässt. Die hintere Wand wird bei den Chelydridae durch einen 
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